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Die Volleyballdamen des SC Altenmünster gewannen das
Kreispokalfinale in heimischer Halle. Zu Gast waren die Mann-
schaften des TSV Haunstetten II, DJK Augsburg Hochzoll IV
und der SF Gosheim. In der ersten Partie gegen den TSV
Haunstetten II hatten die SC Alerinnen von Beginn an das
Heft in der Hand. Obwohl die Gastgeberinnen krankheitsbe-
dingt auf einigen Positionen umstellen mussten, konnte mit
schönen Spielzügen und druckvollen Angriffen ein ums ande-
re Mal gepunktet werden. Durch exzellente Aufschlagserien
von Raphaela Streit (Bild), Martina Donderer, Anika Litzel und
Kathrin Mengele waren die Gegner chancenlos. Auch im Spiel
um Platz eins gegen die Damen aus Hochzoll zeigten die SC
Alerinnen keine Schwächen und siegten verdient mit 2:0. Für
den SC Altenmünster spielten Donderer, Litzel, Mengele, Reit-
mayer, Schmid, Seitel, Streit. Text: fp-/Foto: Andreas Lode

Pokalsieger!

Fußball-Bezirksliga Nord

TSV Aindling verlängert
mit dem Trainerteam
Beim TSV Aindling sind wichtige
Personalentscheidungen gefallen.
Christian Adrianowytsch, 36,
bleibt Cheftrainer, Benjamin Wolt-
mann, 32, sein spielender Assis-
tent, und Florian Peischl, 27, wird
sich weiterhin um die Form der
Keeper kümmern. „Wir sind mit
der Mannschaft zufrieden, wir
sind mit den Trainern zufrieden“,
begründet Josef Kigle diese Konti-

nuität. Weiter
betont der Vor-
stand Spielbe-
trieb: „Es ist
Ruhe einge-
kehrt.“ Was
ebenfalls ein
Verdienst der
Trainer sei.

In Aindling
macht man sich
durchaus Hoff-
nungen in Rich-
tung Landesli-
ga. Günzburg
liegt mit einem

Punkt Vorsprung ganz vorne,
Aindling folgt auf Rang zwei mit
einem beträchtlichen Abstand zu
den Verfolgern. Niko Pitsias, der
sich um drei Lokale zu kümmern
hat, stürmt im Frühjahr für den
TSV Pöttmes. Nun kann spekuliert
werden, ob der TSV Aindling im
Gegenzug noch einen Angreifer
engagiert. (jeb)

Christian
Adrianowytsch
Foto: Hochgemuth

Diana Styhar erkämpfte bei der 1:3-Niederlage gegen den TSV Weil den Ehrenpunkt für die TTC Langweid. Der Zweitligist schied beim deutschen Pokalwettbewerb mit
zwei Niederlagen nach den Gruppenspielen aus. Dennoch war Berlin eine Reise wert. Foto: Marcus Merk

Berlin war eine Reise wert
Tischtennis: Trotz zweier Niederlagen und dem Aus nach den Gruppenspielen konnten die

Zweitliga-Frauen des TTC Langweid beim deutschen Pokalwettbewerb gefallen.

Berlin/Langweid Der TTC Eastside
Berlin hat die Nachfolge des SV
DJK Kolbermoor angetreten, der
vor einem Jahr in Hannover erfolg-
reich war. Der Topfavorit setzte
sich beim ersten nationalen Tisch-
tennis-Highlight in Berlin souve-
rän durch und ist deutscher Pokal-
sieger 2023 der Frauen. Im Finale
besiegten die Hauptstädter den
TSV Langstadt mit 3:0. Neben al-
len acht Erstligisten waren auch
die Zweitligavertreter TTC Lang-
weid und TuS Fürstenfeldbruck
sowie Drittligist Füchse Berlin am
Start.

Fand das Turnier in Hannover
im vergangenen Jahr noch unter
Ausschluss der Öffentlichkeit
statt, durften am Wochenende in
der Hauptstadt die Fans endlich
wieder dabei sein. Die erlebten
wieder gute Stimmung und tolle
Leistungen der Spielerinnen.

Auch für den TTC Langweid

war die Teilnahme am Pokalwett-
bewerb des Deutschen Tischten-
nis-Bundes trotz zweier 1:3-Nie-
derlagen gegen die Erstligisten SV
Böblingen und den ESV Weil in
den Gruppenspielen die weite Rei-
se wert. Das TTCL-Team von
Coach Cennet Durgun hat mit ei-
ner guten Leistung darauf auf-
merksam gemacht, dass der ehe-
mals absolute deutsche Spitzen-
klub immer noch zur erweiterten
deutschen Spitze gehört.

Den acht Erstligisten stellten
sich mit Langweid und Fürsten-
feldbruck nur zwei Teams aus der
2. Bundesliga und mit den „Füch-
sen“ Berlin ein Team aus der Bun-
desliga 3. In vier Dreiergruppen
wurden in jeweils zwei Spielen die
Teilnehmer an der Endrunde
(Viertelfinale) ermittelt. Zweitligist
Langweid konnte sich gut verkau-
fen, auch wenn beide Vorrunden-
spiele gegen die Erstligisten SV

Böblingen und ESV Weil verloren
wurden.

Langweid kam durch seine
ukrainischen Spitzenkräfte Ganna
Farladanska (gegen Mitsuki Yoshi-
da im Spiel gegen Böblingen) und
Diana Styhar (gegen Vivien Scholz
im Spiel gegen Weil) zu Ehren-
punkten. Einige Sätze gingen für
TTC-Spielerinnen nur knapp in

deren Verlängerung verloren.
„Unsere Mädels haben sich wa-

cker geschlagen. Gegen Böblingen
und auch gegen Weil war im
Schnitt, mit der Ausnahme, die
Gegner zu ärgern, wenig zu ma-
chen. Unter dem Strich sind halt

die Teams der 1. Bundesliga zu
stark für uns“, bekannte Cennet
Durgun. Diese Erkenntnis nehmen
Coach und Spielerinnen mit dem
Ziel mit nach Hause, das Leis-
tungsvermögen auszubauen. Posi-
tiv auch, dass Vitalija Venckute
nach anhaltenden Rückenproble-
men in der Vorrunde erstmals wie-
der ins Geschehen eingreifen
konnte. „Unser Ziel war es, Erfah-
rungen zu sammeln, unter ande-
rem hinsichtlich unserer jungen
Spielerin“, so Langweids Trainerin
Cennet Durgun.

„Ich wollte auf jeden Fall jede
Spielerin einmal spielen sehen.
Ansonsten wollten wir das gesam-
te Event genießen. Erwartungen
hatten wir nicht wirklich, da wir
eher geringe Chancen haben, wei-
terzukommen. Dennoch wollten
wir den Verein möglichst gut re-
präsentieren.“ Das ist durchaus ge-
lungen. (jug, oli)

„Unser Ziel war es,
Erfahrungen
zu sammeln.“

Cennet Durgun

Fußball-Kreisklasse Nord 1

Harald Leinfelder hört
beim TSV Harburg auf
Die Verantwortlichen des Fußball-
Kreisklassisten TSV Harburg su-
chen für die Rückrunde einen neu-
en Trainer. Harald Leinfelder habe
die Zusammenarbeit auf eigenen
Wunsch beendet, sagt Abteilungs-
leiter Mathias Lanzer. Mehr aller-
dings nicht: „Wir haben zu den
Gründen Stillschweigen verein-
bart.“ Auch Leinfelder möchte
nichts zu den genaueren Umstän-
den sagen. Wer die Mannschaft,
die aktuell auf Tabellenplatz fünf
der Kreisklasse Nord 1 steht, durch
die Rückrunde führt, sei noch of-
fen, sagt Lanzer. Auch eine Inte-
rimslösung gebe es aktuell nicht.
Wie geht es für Leinfelder weiter?
„Anfragen für die neue Saison sind
da, aber ich habe noch nichts ent-
schieden“, sagt der 54-Jährige.
(mjk)

Lokalsport kompakt

Rudi Krach lässt es so richtig „krachen“
Schießsport: Vereinsmeister und Schützenkönig beim Hubertus Pfaffenhofen

Von Barbara Mayerle

Pfaffenhofen Nach drei Jahren coro-
nabedingter Zwangspause konnte
im Dezember endlich wieder die
Weihnachtsfeier im Schützenheim
der Hubertus-Schützen Pfaffenho-
fen abgehalten werden. Dabei wur-
den die neuen Schützenkönige und
Vereinsmeister vorgestellt.

Wie üblich stimmten die Gäste
traditionelle Weihnachtslieder an
und läuteten so den besinnlichen
Teil ein. Musikalisch begleitet wur-
den sie von Erich Killensberger auf
dem Akkordeon. Zudem wurde in
diesem Jahr ein kleines Weih-
nachtskonzert von der Jugend des
Vereins gegeben. Abschließend
trug Pfarrer Kotonski eine Weih-
nachtsgeschichte vor, bevor zum
schießsportlichen Teil des Abends
übergegangen wurde.

Vorsitzender Markus Braun be-
richtete, dass sich wieder zahlrei-
che Schützen aller Klassen am
diesjährigen Weihnachtsschießen
beteiligt hatten, welche nun ihre
Preise in Empfang nehmen durf-
ten. Die zehn besten Schützen des
Weihnachtsschießens messen sich
zudem im Finalschießen. In der
Schützenklasse gewann in der Dis-

ziplin Luftgewehr Rudi Krach. In
der Disziplin Luftpistole konnte
sich Marcus Schenk den ersten
Platz sichern. Den Sieg in der Ju-
gendklasse errang Nele Krach.

Danach wurden die Vereins-
meister der einzelnen Klassen aus-
gezeichnet. In der Schützenklasse
lag Rudi Krach mit 1001 Ringen vor
Daniel Hafke mit 988 Ringen und
Martin Wenger mit 980 Ringen. In
der Damenklasse holte Sarah-Ma-
ria Huber mit 983 Ringen den Ti-
tel, gefolgt von Gerlinde Stöckin-
ger (955) und Barbara Mayerle
(946). Den Vereinsmeistertitel in
der Luftpistolenklasse konnte
Marcus Schenk mit 941 Ringen vor
Matthias Straub (881) und Wolf-
gang Graber (864) für sich ent-
scheiden. In der Jugendklasse wur-
de Tobias Mayerle mit 806 Ringen
Vereinsmeister. Ihm folgten Nele
Krach mit 784 Ringen sowie Nico
Krach mit 706 Ringen.

Die Königsproklamation runde-
te den schießsportlichen Teil der
Weihnachtsfeier ab. Zur Jugend-
schützenkönigin des Jahres 2022
wurde Alina Reiter mit einem 51,6-
Teiler proklamiert. Franziska
Braun, die einen 93,4-Teiler erziel-
te, durfte die Wurstkette in Emp-
fang nehmen. In der Schützenklas-

se wurde Rudi Krach mit einem
15,6-Teiler vor Wolfgang Graber
mit einem 31,9-Teiler zum Schüt-
zenkönig proklamiert.

Von allen gespannt erwartet,
kam schließlich das Theaterstück
„Eine etwas andere Weihnachtsge-
schichte? unter der Leitung von
Robert Göppel zur Aufführung.
Als Souffleuse agierten Johanna

Mayerle und Gerlinde Stöckinger.
In der kurzweiligen Komödie, die
aufzeigt, wie Weihnachten verlau-
fen wäre, wenn Maria kein Kind er-
wartet hätte, begeisterten die Dar-
steller in ihren Rollen als predigen-
der Gott, der wissbegierige Apostel
Petrus, Maria und Josef, eine Her-
bergsbesitzerin und ihr Sohn so-
wie Ochs und Esel das Publikum.

Die Vereinsmeister und Schützenkönige beim SV Hubertus in Pfaffenhofen (von
links): Alina Reiter, Wolfgang Graber, Rudi Krach und Franziska Braun. Foto: Barbara
Mayerle

Stimmung
wie im

„Ally Pally“
Begeisterung beim
Dart-Hobbyturnier

in Roggden grenzenlos

Von Johann Kaim

Roggden Erstmalig in der Vereins-
geschichte wurde von der neuge-
gründeten Dartsabteilung des SV
Roggden am Dreikönigstag ein
Hobbyturnier ausgerichtet. Abtei-
lungsleiter Philipp Hetsch war mit
dem Verlauf der Veranstaltung äu-
ßerst zufrieden. „Der große An-
drang an Spielern und Fans hat
uns doch sehr positiv überrascht.
Er bedankte sich bei den vielen eh-
renamtlichen Helfern, die für ei-
nen reibungslosen Ablauf gesorgt
haben.

Insgesamt meldeten sich 24 be-
geisterte Hobby-Dartler(innen) für
das Turnier an. Die Spieler:innen
wurden in vier Gruppen aufgeteilt.
Hierbei konnten sich die ersten
beiden Spieler:innen für das Vier-
telfinale qualifizieren. Ab diesem
Zeitpunkt wurde im K. o.- Modus
geworfen, und der Roggdener
„Ally Pally“ (Austragungsort der
letzten Dart-WM in London, Anm.
d. Red.) bebte. Bei typischen Darts-
liedern wurde gesungen, gejubelt
und geklatscht. Im voll besetzten
Antoni-Saal hielt es nun nieman-
den mehr auf den Sitzplätzen.

Die begehrten vordersten drei
Plätze sicherten sich Alexander
Krass, Phlipp Greif und Sebastian
Senger. Aufgrund der Vielzahl an
Anfragen wurde bereits beschlos-
sen, das Dartsturnier auch im
nächsten Jahr wieder durchzufüh-
ren.

Sie belegten beim Dart-Turnier in
Roggden die Plätze eins bis drei (von
links): Sebastian Senger (3.) Sieger
Alexander Krass und Philipp Greif (2.).
Foto: Johann Kaim
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